
Der Schriftzug «Bravo» am Ge-
schäft an der Limmattalstrasse 
276, gleich neben der Bäckerei 
Steiner, ist bereits vielen Vorbei-
fahrenden aufgefallen. Er machte 
«gluschtig», doch das kleine Ver-
kaufslokal offen vorzufi nden, 
schien Glückssache zu sein. Nun 
ist das anders und ein Besuch 
lohnt sich – nicht «nur» der Ra-
violi wegen.

    Fredy Haffner

Das Erste, was dem Besucher in der 
schlicht, aber stilvoll eingerichteten 
Fattoria auffällt, ist ein Gefühl der 
«Italianità»: Auf sympathische Art 
ist das Lokal zu gross für sein Sorti-
ment, zum Schaufenster hin ist eine 
Theke angebracht, an der man auch 
einen Kaffee oder ein Glas Wein ge-
niessen kann, in der Ecke steht ein 
Schaukelpferd, das, hat man selber 
den richtigen Jahrgang, Kindheits-
erinnerungen wachruft, und die lie-
bevoll präsentierten Produkte haben 
genügend Raum zu Atmen.

Eingerichtet und betrieben wird 
das «Höngger Tor zu Italien» von Sa-
muel und Daniela Binkert. «Passio-
ne» heisst es in ihrem Inserat, «eine 
der hochwertigen Zutaten für unsere 
Bravo Ravioli» – und diese Leiden-
schaft ist hier vielfach spürbar. 

Eine Saison lang betrieben Bin-
kerts zur Freude der Gäste das Res-
taurant des Tennisclubs an der Imbis-
bühlstrasse. «Weil Tennisspieler aber 
nicht immer essen», so erzählt Samu-
el Binkert verschmitzt lächelnd, «be-
gann ich für meinen ehemaligen Ar-
beitgeber Ravioli herzustellen.» Al-
lein dessen Auftragsvolumen machte 

indes bald die Anschaffung einer 
Maschine zur Endfertigung der be-
rühmten Teigtaschen notwendig. Zur 
selben Zeit wurde das Lokal an der 
Limmattalstrasse frei und ging Samu-
el Binkert nicht mehr aus dem Kopf. 

Täglich frischer Teig
und frische Füllungen

Und so werden nun täglich Teig und 
Füllung frisch zu- und zu Raviolis 
weiterverarbeitet. In die Vitrine kom-
men immer vier Sorten: «Limone», 
«Pomodori secchi», eine mit Fleisch, 
das heisst entweder «Brasato» aus 
Rind oder «Vitello» aus Kalbfl eisch, 
dazu eine wechselnde Spezialität, mit 
Trüffel-, Steinpilz-, Spinat-, Gorgon-
zola- oder sonst einer saisonal ak-
tuellen Füllung. «Der Fantasie sind 
eigentlich keine Grenzen gesetzt», 
sagt der gelernte Koch, «doch ein zu 
grosses Sortiment macht keinen Sinn, 
schliesslich wollen wir immer frische 
Qualität anbieten können.» Als Favo-
riten der Höngger Kundschaft haben 
sich bislang «Limone» und «Brasato» 
etabliert.

Nebst der Ladenkundschaft belie-
fert Bravo auch verschiedene Restau-
rants. Deren Ravioli werden sofort 
nach der Produktion schockgefroren. 
«Frische Ravioli», erläutert Samu-
el Binkert, «sind maximal drei Tage 
haltbar, danach verlieren sie an Aro-
ma und bekommen kleine Risse.» So 
empfehlen Binkerts auch Ladenkun-
den, die ihre Ravioli nicht für den 

Gebrauch am selben Tag einkaufen, 
die gefrorene Variante. 

In der Vitrine neben den Ravi-
oli, garniert mit frischen Kräutern, 
stehen verschiedene Käsesorten be-
reit, alle bezogen aus dem Reich 
des namhaften Zürcher Importeurs 
«Chäs&Co.». «Wir kennen die Leute 
persönlich», erzählen Binkerts, «und 
so wird uns immer wieder etwas Be-
sonderes empfohlen.» 

Mit dem Herkunftsort
verbunden

Auch über die Herkunft des rest-
lichen Sortiments können Binkerts 
viel erzählen, zum Beispiel wie sie 
bei der Olivenernte bei Freunden 
in der Toscana selber mithalfen und 
nun stehen die Ölfl aschen hinter ih-
nen im Regal. Ganz nach dem Mot-
to: «Lieber einfache Produkte, über 
deren Herkunft man Bescheid weiss 
und deren Preis stimmt.» Frische Ra-
violi, zwei Rotweine, ein Weisser, Öl, 
Käse und ja, das Sortiment wird viel-
leicht sanft erweitert. «Wir lieben Ita-
lien und die mediterranen Produkte», 
betont Daniela Binkert, «das Lebens-
gefühl und unverfälschte Produkte. 
Das wollen wir hier auch vermitteln.» 
Und das ist durchaus gelungen.
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Leistung muss sich lohnen. 
Urs Egger steht für eine solide 
wirtschaftliche Energiepolitik, 
daher wähle ich ihn am 7. März 
in den Stadtrat.

Dr. Michael Kohn, Energiekonsulent

www.eggerurs.ch
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Mehr Sicherheit für Sie!
Null Toleranz!
Kriminelle hinter Gitter!
Die SVP will, dass Zürich wieder eine sichere Stadt 
wird. Für Jung und Alt. Bei Tag und Nacht.

Sichere Sozialwerke für Sie!
Schweizer zuerst!
Das wollen wir SVP: Unsere Sozialwerke dürfen 
nicht missbraucht werden. Hilfeleistungen müs-
sen in erster Linie für echt Hilfsbedürftige aus 
der eigenen Bevölkerung da sein.

Mut zur Schweiz!
Die SVP will, dass sich auch Schweizer in Zürich 
wieder zu Hause fühlen können. Arbeits- und 
Ausbildungsplätze sowie die Sozialwerke müs-
sen zuerst für die heimische Bevölkerung zur 
Verfügung stehen.

SVP Zürich 10, www.svp-zuerich10.ch

Wahlkreis 10
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Einstehen für 
unser Zürich
Mehr Sicherheit für Sie!
Chaoten hinter Gitter!
Null Toleranz auch gegen Links-
Autonome und schwarz Ver-
mummte! Wer bezahlt die 
schweren Schäden durch linke 
Chaoten in den Kreisen 4 und 5 
vom letzten Wochenende? 
Wir Steuerzahler und das Gewerbe! 
Seit Jahren fordert die SVP mehr 
Polizeipräsenz. Doch die «tole-
ranten» rot-grünen Parteien stellen 
sich taub und stur dagegen.

Darum: 
wählen Sie 
erst recht 
die SVP mit 

Wahlkreis 10

rund um Höngg

Preview Day
Donnerstag, 11. Februar, 12 bis 
21 Uhr, ein Stück Zeitgeist der 
Schweizer Fotografie, ewz-Unter-
werk Selnau, Selnaustrasse 25.

Uraufführung 
«Zweisiedlerliebe»
Donnerstag, 11. Februar, 20.30 
Uhr, eine Inszenierung basierend 
auf dem Buch «Lieber, lieber Vo-
gel» von Gisela Kleine, ergänzt mit 
Hesse-Briefen und -Gedichten, 
sogar theater, Josefstrasse 106. 

Herzschlag Alphorn
Donnerstag, 18. Februar, 18.30 
Uhr, Eliana Burki & Band spielen 
Funk, Jazz und Pop, Restaurant 
Blindekuh, Mühlebachstr. 148.

Klavierkonzert
Freitag, 19. Februar, 14.30 
Uhr, Klavierkonzert mit Shirin 
Wälchli, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119.

Fasnacht 
mit den Fledermäusen
Samstag, 20. Februar, 11 bis 17 
Uhr, erkundigen Sie sich – egal ob 
gross oder klein – am Fasnachts-
ball nach den Geheimnissen der 
Fledermäuse, Fledermaus-Aus-
stellung im Zoo Zürich.

Der Feigenkaktus als 
Entwurf gegen die Armut
Sonntag, 21. Februar, 13 bis 14 
Uhr, Vortrag zum Thema, wie die 
Helvetas Bauern in Äthiopien bei 
Anbau, Verarbeitung und Ver-
marktung des Feigenkaktus berät, 
Sukkulenten-Sammlung, Mythen-
quai 88.

Täglich frische Ravioli – Bravo!

Bravo Ravioli, Vino, Olio
Limmattalstrasse 276
Öffnungszeiten: Mittwoch, Don-
nerstag, Freitag, 10 bis 12.30 und 16 
bis 18.30 Uhr, Samstag, 9 bis 15 Uhr
www.bravo-ravioli.ch

Shiatsu ist japanisch und heisst 
Fingerdruck. Durch diese ganz-
heitliche Form der Körperthera-
pie werden natürliche Selbsthei-
lungskräfte sowie das körperliche 
und seelische Gleichgewicht akti-
viert und stabilisiert.

Die Vorboten einer krankma-
chenden Veränderung, das Unwohl-
sein, das Fühlen, dass etwas nicht 
mehr stimmt, wäre Anlass, aktiv zu 
werden. Diese Phase kann jahrelang 
dauern und mit durchaus wechseln-
den Symptomen auftreten. Eine gros-
se oder länger dauernde Abweichung 
vom körperlichen und seelischen 
Gleichgewicht bewirkt eine Störung 
des Energiefl usses und beeinträch-
tigt die Selbstregulierungs-Mecha-
nismen. Erste Anzeichen dafür sind 
zum Beispiel Schlafstörungen, Ver-
spannungsschmerzen oder depres-
sive Stimmungen. Shiatsu ist eine ef-
fi ziente Methode zur Behandlung 
derartiger Signale und wirkt auch 
bei stärkeren Beschwerden, Krank-

heiten oder Lebenskrisen, wie zum 
Beispiel Angst, Burnout, Erschöp-
fung, Kopfschmerzen, Nervosität, 
Rückenschmerzen, Schlafstörungen, 
Stress, Verdauungsbeschwerden, Zy-
klus-Störungen und Wechseljahr-
beschwerden. Auch während der 
Schwangerschaft wird Shiatsu als 
sehr wohltuende Begleitung emp-
funden. Mit spezifi schen Techniken, 
Daumendruck, Einsatz von Ellbo-
gen, Knien, Gelenk-Rotationen oder 
Dehnungen werden energiearme Be-
reiche gestärkt, Blockaden gelöst, 
Muskeln gedehnt und gelockert, Ge-
lenke mobilisiert und so die Lebens-

funktionen und der freie Fluss der 
Lebenskraft unterstützt und harmo-
nisiert. Der Therapeut arbeitet acht-
sam, in fl iessender und kontinuier-
licher Bewegung aus der eigenen Kör-
permitte heraus. Shiatsu wird so zu 
einer tiefen, vertrauensvollen Kom-
munikation ohne Worte und die Be-
handlung zur «berührenden Kunst». 

Im begleitenden Gespräch werden 
zudem Anleitungen zu gezielten Kör-
perübungen gegeben sowie Mass-
nahmen zur selbstverantwortlichen 
Gesundheitsförderung und -vorsorge 
besprochen.

Behandlung dauert
etwa eine Stunde

Während der Behandlung liegt der 
Klient in bequemen Kleidern auf 
einem Futon oder einer weichen 
Matte auf dem Boden. Der Shiatsu-
Behandlung geht eine energetische 
Befunderhebung voraus, basierend 
auf Gespräch, Beobachtung und Be-
rührung der energetischen Zonen. So 
werden Energie-Ungleichgewichte 
erfasst und das Ziel und der Verlauf 
der Behandlung bestimmt. Die Be-
handlung dauert etwa eine Stunde.

Shiatsu ist für Menschen jeden Al-
ters geeignet und fördert präventiv 
die eigene Körperwahrnehmung so-
wie Früherkennung krankmachen-
der Einfl üsse, Gesundheit und Wohl-
befi nden. (e)

Shiatsu, die Kunst des Berührens
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Suppenzmittag
Freitag, 26. Februar, 11.30 bis 13 
Uhr, gemeinsames Mittagessen 
in der Fastenzeit,  Pfarreizentrum 
Heilig Geist, Limmattalstr. 146.

Claro-Montagskino
Montag, 1. März, 20 Uhr, «The 
Twilight Samurai», Film von Yoji 
Yamada, Japan 2003, Quartier-
treff Höngg, Limmattalstrasse 214, 
Eintritt frei, Kollekte.

@ktivi@-Spielnachmittag 
und Steuerberatung
Donnerstag, 4. März, 14 Uhr, für 
alle spielfreudigen Seniorinnen 
und Senioren, parallel dazu Steu-
erberatung, Heilig Geist.

Schachclub Höngg
Samstag, 6. März, 14 Uhr, schwei-
zerische Gruppenmeisterschaft, 
Zuschauer willkommen, Senio-
renresidenz Im Brühl.

Arbeitstag Ruggernweg
Samstag, 6. März, 10 bzw. 14 Uhr, 
Heckenpflege, Waldrandpflege, 
Obstbaumschnitt, organisiert vom 
Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg, Auskunft und Anmeldung 
bei Hans-Peter Wydler, Telefon 
044 750 46 15.

Ortsmuseum offen
Sonntag, 7. März, 10 bis 12 Uhr, 
Ortsmuseum,  Vogtsrain 2.

Samuel und Daniela Binkert.  (Fotos: Fredy Haffner)

Von der Endfertigung frisch und direkt in die Vitrine. 

Isabel Furrer
Dipl. Shiatsu-Therapeutin
Regensdorferstrasse 69
8049 Zürich
Telefon 079 441 45 12
E-Mail: info@shiatsu-balance.ch
www.shiatsu-balance.ch


